
Suhl – Zum 13. Mal haben sich am Samstag 
Simson-, MZ- und Awo-Freunde in Suhl getrof-
fen, um auf ihren Oldtimern die kurvenreichen 
Strecken der Region zu erkunden. Schon die 
Jüngsten, wie der zehnjährige Richard, sind im 
Zweirad-Fieber und gern im Beiwagen und als 
Sozius dabei. Rund 60 Teilnehmer zählten die 
Organisatoren vom Fahrzeugmuseum. Seite9

Zweirad-Fans auf
großer Ausfahrt

Service (Abo und Zustellung)

(0 36 81) 8 87 99 96
E-Mail: aboservice@freies-wort.de

Zentralredaktion (0 36 81) 85 12 00
Lokalredaktion (0 36 81) 85 13 90
Leser-/Ticketshop (0 36 81) 79 24 50

So sehen Sieger aus
Emotionsgeladener Jubel mit dem Zielband: Beim 5. Südthüringentrail mit Start und Ziel in Suhl triumphiert im Wichteltrail über 17 Kilometer Felix Pfuhlmann von der SG Eltmann.
Bei der fünften Auflage am Samstag waren rund 600 Extremläufer am Start. Die längste Strecke ging über 65 Kilometer. Viel Lob hatten sich neben den Teilnehmern aus ganz
Deutschland auch die fleißigen Organisatoren verdient. Foto: Gerhard König Seite 19

nun auch in Bayern und Baden-Württem-
berg die Schule. Die Urlaubshochsaison ist 
zu Ende.

Die Bahn teilte am Samstag mit, der 
Arbeitnehmerseite mit einer zusätzlichen 
„Entgeltkomponente“ einen großen 
Schritt entgegen zu kommen. Details veröf-
fentlichte sie nicht. Die Gewerkschaft 
unter Führung ihres Vorsitzenden Claus 
Weselsky kündigte lediglich an, die Offerte 
zu prüfen und bekräftigte am Sonntag, „zu 
gegebener Zeit“ über weitere Schritte zu 
informieren.

Aus Sicht der Eisenbahn- und Verkehrsge-
werkschaft (EVG) dürfte sich der Tarifkon-
flikt beruhigen. dpa

Berlin – Verhandlungsfähig oder nicht – 
von dem einen Wort hängt für Bahn-Fahr-
gäste Vieles ab. Die Deutsche Bahn hat ihr 
Angebot an die Lokführergewerkschaft 
GDL nachgebessert. Findet die GDL das 
Angebot verhandlungsfähig, könnte sie zu 
Gesprächen zurückkehren. Falls nicht, will 
sie an diesem Montag damit beginnen, 
einen weiteren Streik vorzubereiten. Bis 
zum Sonntagnachmittag blieb offen, wie 
die Gewerkschaft entscheidet.

Die GDL hat in dieser Tarifrunde bislang 
dreimal gestreikt und dabei neben Pend-
lern auch viele Urlaubsreisende getroffen. 
Auch im Güterverkehr gab es Behinderun-
gen. In der kommenden Woche beginnt 

Neues Angebot soll weiteren
Bahn-Streik verhindern

Mehr Azubis aus dem Ausland

Halle/Erfurt/Suhl – Eigentlich müsste das 
Thema Zuwanderung auf dem Arbeits-
markt eines der beherrschenden in den 
Wahlprogrammen für die Bundestagswahl 
sein. Doch in den Papieren der sechs aktu-
ell vertretenen Parteien findet sich nur 
wenig zu den Themen Zuwanderung und 
Fachkräftemangel, wie eine Auswertung 
dieser Zeitung ergeben hat.

Dabei gaben mehr als 50 Prozent der 
befragten Unternehmen in der jüngsten 
Konjunkturumfrage der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Südthüringen an, 
dass der Fachkräftemangel eine der größ-
ten Gefahren für ihr künftiges Wachstum 
sei. Wichtiger werden aktuell nur die The-

men „Folgen der Corona-Pandemie“ und 
die Entwicklung der Rohstoffpreise und die 
Materialknappheit gesehen. 

In Südthüringen war die Zahl der sozial-
versicherungspflichtigen Arbeitsplätze 
schon vor Corona nur noch durch Arbeit-
nehmer aus dem Ausland gestiegen, wie 
die Agentur für Arbeit Suhl in der Vergan-
genheit berichtet hatte. Die Mehrzahl kam 
dabei aus der Europäischen Union. 

Inzwischen scheint die Wirtschaft auch 
beim Thema Ausbildung reagiert zu haben: 
Immer mehr ausländische Jugendliche 

absolvieren in Thüringen eine Ausbildung. 
Im Dezember vergangenen Jahres hatten 
2162 junge Frauen und Männer einen aus-
ländischen Pass, wie die Regionaldirektion 
Sachsen-Anhalt-Thüringen der Bundes-
agentur für Arbeit in Halle mitteilte. Das 
waren 221 mehr als im Dezember 2019. Ins-
gesamt hatten damit den Angaben zufolge 
landesweit rund sieben Prozent der Azubis 
eine ausländische Staatsangehörigkeit.

Fast jeder fünfte ausländische Azubi 
absolvierte seine Lehre im verarbeitenden 
Gewerbe. 16 Prozent waren im Gastgewer-

be beschäftigt, 14 Prozent im Baugewerbe 
und 13,5 Prozent im Sozialwesen.

Die größte Gruppe unter den Auszubil-
denden bildeten Vietnamesen (23 Pro-
zent). Auch Syrer (zwölf Prozent) und 
Afghanen (elf Prozent) hatten einen hohen 
Anteil. Neun Prozent der Lehrlinge kamen 
den Angaben zufolge aus dem EU-Ausland. 
Viele der jungen Menschen seien mit ihren 
Eltern aufgrund von Flucht oder wegen der 
Arbeit nach Thüringen gekommen, sagte 
Markus Behrens, Geschäftsführer der 
Regionaldirektion. Die Wirtschaft sei auf-
grund der demografischen Entwicklung 
immer stärker auf ausländische Arbeits- 
und Fachkräfte angewiesen.

„Arbeitgeber setzen immer mehr auf Viel-
falt und geben dabei auch immer häufiger 
jungen Menschen mit Migrationshinter-
grund eine Chance in ihren Unternehmen. 
Das zahlt sich aus, weil sie sich damit ihre 
Fachkräfte von morgen sichern. Außerdem 
verbessert kulturelle Vielfalt die Innova-
tionsfähigkeit von Unternehmen“, erklär-
te Behrens. Sein Chef, der Vorsitzende der 
Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg, 
Detlef Scheele, hatte vor wenigen Tagen 
erklärt, der deutsche Arbeitsmarkt benöti-
ge in den kommenden Jahren 400 000 
Zuwanderer, um den Bedarf der Wirtschaft 
zu decken. Seite3

Der Fachkräftemangel ist für die
Wirtschaft das beherrschende
Thema. Nach Prognosen der
Bundesagentur für Arbeit
benötigt Deutschland 400 000
Zuwanderer pro Jahr. In
Thüringen stieg zuletzt die
Zahl der Lehrlinge mit
ausländischen Wurzeln.

Von Jolf Schneider
Unterstützung für Firmen und Lehrlinge

UmUnternehmendieAusbildung von jungen
Menschenmit ausländischenWurzeln zu er-
leichtern, unterstützt dieAgentur für Arbeit so-
wohl Arbeitgeber als auchAuszubildende. So
gibt es etwamit der „AssistiertenAusbildung“
einAngebot, das sich sowohl andieArbeitge-
ber als auch andieAuszubildenden richtet.
DabeiwerdendenAuszubildendenmit Förder-
bedarf Ausbildungsbegleiter zur Seite gestellt,
die etwaUnterstützungsbedarf koordinieren
oder ProblemebeimAusbildungsablauf im
Unternehmen lösen können.Weiterhin sind
AngebotemitNachhilfe über Sprachunterricht
bis hin zur sozialenBetreuungmöglich. Damit
soll für Auszubildende, denenaus unter-

schiedlichenGründenderAusbildungsab-
bruchdroht, eine ganzheitlicheUnterstützung
ermöglichtwerden. EinweiteresUnterstüt-
zungsprogramm ist die „Einstiegsqualifizie-
rung“. Dabei können sichUnternehmenund
Ausbildungsinteressierte erstmal imRahmen
einesPraktikumskennenlernen, bevor sie
einenAusbildungsvertrag schließen. Bestand-
teil desProgrammskönnendannauch schuli-
scheund sprachlicheQualifizierungsmaßnah-
men sein, umDefizite bei denBewerbern ab-
zubauen. Insgesamt förderte dieAgentur im
Juli 2021 in Thüringenüber 1400 jungeMen-
schenmit einer „AssistiertenAusbildung“
oder einer „Einstiegsqualifizierung“.

Biathlon
Vanessa Voigt vom WSV Rotterode trium-
phiert zum Abschluss der deutschen Biath-
lon-Meisterschaften am Arber auf Skirol-
lern überlegen in der Verfolgung. Seite19

Fußball, Bundesliga
Bayern München hat bei der Rückkehr von 
Julian Nagelsmann nach Leipzig einen 
Prestigesieg gefeiert. Der Rekordmeister 
gewinnt das Topspiel bei RB mit 4:1.Seite20

Handball, 2. Bundesliga
Traumstart für den ThSV Eisenach: Die 
Wartburgstädter siegen auswärts in Bietig-
heim dank einer effizienteren Chancen-
auswertung mit 29:26 (14:13). Seite24

Lehrstunde
für RB Leipzig

Meinung

Kontraproduktive
Beiträge

ZuAlt-Bundespräsident JoachimGauck,
der Impfgegner als „Bekloppte“ bezeichnete

Von Katja Bauer
Alt-Bundespräsident Joa-
chim Gauck hat bei einer 
Tagung vor Lehrern 
gesprochen, und er hat 
dort diejenigen scharf 
angegriffen, die sich nicht 
impfen lassen wollten. Es 
sei schrecklich, in einem 
Land zu leben, in dem 
nicht nur Bildungswillige, 
sondern auch „hinrei-
chende Zahlen von 
Bekloppten“ leben, sagte 
Gauck, nur um fast im selben Atemzug zu 
betonen: Als Rentner dürfe er so formulieren. 
Nun weiß Gauck ja am allerbesten, dass er 
nicht als Rentner eingeladen ist, sondern als 
Erster Mann im Staat a.D., eben weil man ihm 
und seinen Worten immer noch eine Wir-
kung zumisst. 

Beleidigungen aber sind definitiv kein gutes 
Mittel, um in egal welcher Debatte das Gegen-
über zu überzeugen. Die Frage der Impfung 
wird stark emotional diskutiert. Je stärker die 
Debatte mit Aussagen wie dieser sich aufheizt, 
desto mehr wird das Nein zur Spritze zu einer 
Art Identitätsfrage überhöht. Wer so redet wie 
Gauck, der handelt kontraproduktiv. Sachli-
che Informationen und eine möglichst nied-
rige Schwelle zum Impfen sind der einzige 
Weg, mehr Menschen zu überzeugen und 
dadurch zu schützen – und vielleicht durch 
eine hohe Impfquote auch den Weg aus der 
Pandemie zu finden. 
redaktion@insuedthueringen.de Seite5

SchmiedefeldamRennsteig – Die 29. Auflage des 
Thüringer Wandertages fand am Samstag in 
Schmiedefeld statt. Ministerpräsident Bodo 
Ramelow, der die Veranstaltung eröffnete, lief 
selbst auf einer der zehn angebotenen Touren 
entlang des Rennsteiges mit. Für das Gelingen 
des Events sorgten rund 100 ehrenamtliche 
Helfer. Seite7

Thüringer Wandertag
auf dem Rennsteig
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